
Europäische Wund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Herstellung einer
unmittelbaren Sprechverbindung zwi-
schen Berlin und Budapest ist beschlos-
sen worden und sollen die Arbeite»,
sobald die Witterung es gestattet, »e

vergiftet. Aus den Psesferkichen-

Raubmordvevsuch verübt. Wolf be-
findet sich Zn Haft. Der Hotelier
Schumann «on hier, welcher bekannt-

ten Gefängniß verurtheilt worden.
Em .Mondcle - Clvb" M die neueste
Blüthe am Baume der Vereinsmeierei.
Nur ?äkcdemisch Gebildete" finden
noch den Statuten Aufnahme. Im

'ck H' d d st
Spateisitich zum Bau der Eifntdahn
Auckow-Dahmsdorf gemacht. Ganz
»n der Nähe des schwarzen Seei, da
wo dk Ueberbrückung stattfinde, ist

C'h arlot ten bürg. Derßrun-

Neubau in derSchtoßstraße als Nacht-

den Unglücklichen als Leiche.
Provinz Ostpreußen.

Heilig» n be i l. Dem L'.sttzer
'Lackner ausHerzogswalde, wilchcr mit

scheinlich durch Aufstoßen auf einen

Provinz Westpreußen.
Elbitz. Auf dem diesigen

Bahnhofe wurde der Ranzirer Kam-

Er hinterlaßt eine Frau iüt mehreren

Br i e sien. Die seit riniM Zeit
frau Böttcher hat sich in ihrem Zi>"mer
erhängt.

Marien b u r g. Ein Hedauer-

der 73 Jahre alte Milchsahrer aus

ftarb
Provinz Pommer».

S tie>t ti n. Der in Bremberg

daß er sosort starb"
Provinz Schleswig-Holstein.

Altena. Der Hauptzollamts-
assistent Kleinvogel Hieselbst fiel auf
dem Hauptbahnhof zu B»den und war

sofort todt.
Büken. Ms ein gewiß seltener

Fall verdient mitgetheilt zu werden,

Brunsbüttel. Als Urheber

zweiten Weihnachkstag ist die Wind-
mühle dos Mühlenbesitzers und Gast-
wirthes A«ms ein Raub der Flammen

Eidelstedt. Aus dem Hofe
des LwfbestkerSAuaust Dierts in Nor-
der-FriedrichS-Koog (Kirchspiel Uel-
verbiM entstand eine bedeutende

das Vordergibäud« zu erhalten. Der
gesammte Viehbestand ist in denFla-
mmen umgekommen.

Pcovinz Schlesien.
Breslau. Einer der bedeutend-

stcn Großindustriellen Deutschlands,
Cr»nmerzien«ith Leopold Schöller, ist,
67 Jahre alt, gestorben. Er war In-
haber der Schöller'fchen Kammgarn-
spinnerei sowie mehrerer Zuckerfabri-
ken. Der Schlosser Pokatzki, ein
schon mehrfach wegen schwerer Körper-

Straßengenger verwundete, ist ver-
gastet. Der Maurer Karl Fiedler

vom'Ministerium genehmigt worden.
Provinz Posen.

?>osen. Der Kanonier Winkler

der ihn aufforderte, weiter zu gehen.
Dies that W'nrkler jedoch nicht, worauf
der Posten ihn ins Schilderhaus steckte.

!Winkler entfloh; der Posten verfolgte

brächen wurden, auch die Brust wurde
ihm gequetscht. Die Ansiedler Au-

stermiihle und Ramm aus Ostwehr so-
wie der Grundbesitzer Lotze nnd dessen
Sohn, die gereist

Provinz Sachsen.
Erfurt. Auf Requisition der

ger, einer der reichsten Bürger der
Stadt Firth. verhaftet und in das
hiesige Gefängniß eingeliefert worden,
um weg-n Verleitung zum Meineid
procefsirt zu werden. In Erfurt
schwebt eine Scheidungsklage der hier
verheiratheten Schwester Neuburger's.

Nachts versuchte sich in «seiner müt-
terlichen Wohmmg der 15 Jahre alte
Karl Göbel zu vergiften. Der jung«
Mensch hatte sich Arseniksäure zu ver-
schaffen gewußt. Dem sofort herbei-
gerufenen Arzte gelang es durch An-
wendung von Gegenmitteln, den Le-
bensmüden zu retten. Furcht vor einer
wegen Vornahme unzüchtiger Hand-lungen zu erwartenden Strafe scheint
das Motiv zur That gewesen zu sein.

Amendorf bei Magdeburg. Hier
wurde der Schornsteinfeger Hermann
Müller verhaftet, der in Berlin einen
Raubmordversnch gemacht hat; Müller
hat ein GestäiNmitz abgelegt.

Alfeld. ÄZer Musketier Fried.
Härder von der 5. Compagnie des 79.

der Polizei gestellt.

Bark sind abgebrannt.
Dibbersen. Der Arbeiter

Prigge von hier, welcher in Wesselbu-
ren bei der Glätte mit dem Kopf auf
das Straßenpflaster schlug und eine

im vergangenen Jahre die enorme
Summe von 365,010 Mk. gewonnen.
Noch nic ist es einem deutschen Gestüte,

Kalenbergs Das Fest der
diamantenen Hochzeit feierten die Ehe-
leute Weber Scheibe.

Provnn Westfalen.
Bochum. Der Rottenführer

Hahn «Ais Hamme wurde in einem

?Ein verheerendes Feuer zerstörte drei
Geschäftshäuser am Altmarkt. Viele
Waarenvorräthe wurden vernichtet,

und ein Buttergeschäft erlitten große
Verluste. Mit ausgebreiteten Ar-

tödtet.

im Alter von 61 Jahren gestorben.
Meinprovliiz.

Köln. In der Gasanstalt der

von ihnen sinv sehr schwer verletzend
wurden alsbald dem Hospital zuge-
führt.

Burtscheid. Eine hiesige Ur-
sulinerin, die Mutter Emmanuel zu
Breust-Eysden, ist nach Ablegung des
großen Staatsexamens durch Verlei-
hung des Titels ?Professor" ausge-
zeichnet worden. Dieselbe wird in das
Institut der Ursulinerinnen zu Vrust-
Eysden, in Irelchem Damen für das
höhereLehrfach ausgebildet werden, als
Lehrerin eintreten. Sie hatte schon
früher die Examina in verschiedenen
Sprachen sowie in der Chemie und im
Maschinenbaufach mit Auszeichnung
abgelegt.

Prodi»; Hessen-Nassau.
Frankfurt a. M. Die Ange-

legenheit des Feldschützen Suhrke, der
seiner Zeit einen 13jährigen Knaben
Namens Brritenbach erschossen hatte
und dieserhalb im herbst von der
Strafkammer abgeurtheilt wurde,
wird nun noch eine interessante Civil-
klage gegen die Stadt Frankfurt zur
Folge haben. Der Water des getödte-
ten Knaben hat die Stadt, deren An-
gestellter jener Feldschütze ist, als sür
ihre Beamten haftbar, auf Schadener-
satz verklagt. Verlangt werden 50,-
000 Mark.

Hersfeld. In dem vor dem
Johannisthor stehenden städtischen

sorgten mildthätige Herzen.
Kirch Hain. Beim Beschlagen

eines störrigen Pferdes wurde der Be-
sitzer Dippel so unglücklich in's Gesicht

Mitteldeutsche Staaten.

Schloßberge der Fabrikarbeiter Hübel

Gelehrte Bar Jschaja aus Tabris hat
sich hier mit einer Deutschen Namens

Mund schoß.

Ren tödtlich verletzt.
Eiben stock. Die weltbekannte

Firma C. G. Dörssel Söhne hier und

L e i p z

Folgen der Verletzungen im Kranken-

-11 bis zu 19 Jahren.

bestellt hatte. Nachdem er seine Ma-

sollen um Unterstützungen angegangen

Büttelborn. Der Maurer Jo-
hannes Ernst und der Steinmetz Lud-

war.
Hechtsheim. Die Scheunen der

Lgndwirtbe Sebastian Schneider und

der.
Saneni-

München. Der Kauftnannslehr-
ling Karl Dienstbier, welcher von hier
mit einem Betrage von 890t) Mark
durchgegangen war, ist in Berlin ver-
haftet worden. In der Kafernstraße
blieb ein Scmdfuhriverk in Roth ste-
cken, so daß der Führer eines anders

Der k. Notar Justizrath Rosendahl

längerer Zeit geistesgestörte Inwohner
Dinkelsbiihl. Der Gendar-

merie - Wachtmeister Friedrich wurde

schuß mit dem Dienstgewehr lebensge-
fährlich verletzt. Die That soll vor-
sätzlich ausgeführt worden sein, wes-

lich ist gestorben.
Lendershausen. Der Bütt-

ner Schad durchschnitt sich in seiner
dann noch auf.

Württemberg.
Stuttgart. Bon dem hiesigen

Hirschwirth Kocher aus Leonberg, der
auf seine eigene Mutter 5 Schüsse ab-
gegeben und dieselbe schwer verwundet
hatte, zu 4 Jahren Gefängniß verur-
theilt. Die neueste Linie der elektri-
schen Straßenbahn (Thorstraße-Wil-

Maurer überfahren und sofort getod

Essingen. Auf dem Zollhof
der 27jährige Max Bäuerle daselbst,

Heilb r o n n. In der Siilmer-
straße bewohnte die 58 Jahre alte
Wittwe Rosine Schuler, welche leidend

W U d. Der Bade-Arzt Dr.
v. Renz ist im Alter von 63 Jahren
gestorben.

Baden.

Altglas h ü t t e. Hier starb
dieser Tage ein 29 Jahre alter Mann,
der vom Tage seiner Geburt bis zum

befindlicher Rekrut der 3. Compagnie
des Bad. Train - Bataillons Nr. 14
erhängte sich.

Feldberg bei Miillheim. In
dem Steinbruch an der Straße nach
Miillheim rutschte einer der Arbeiter,
der Sohn des Landwirths Tscherter,
aus und stürzte die hohe Felswand

Db t

rige, mit Epilepsie bekastete Tochter
de! Fabrifcirbeiters W. Wolf war mit

stürzte in's Wasser und ertrank.
Rheinpfalz.

Speier. Der Prinz - Regent hat
den auf Verbesserung des Mindestein-

psälzifche Lehrer - Waisenstift hat pro
1836 an 172 Lehrerwaisen die statt-
liche Summe von 11,569 M. zur Ver-
theilung gebracht. Im jenseitigen Vay-

vertheilte Summe aus dem bayerisch-
pfälzischen Lehrerwaisenstift auf 72,-
119 M., die fast ausschließlich aus Zu-

Martin Münch wurde in seinem Zim-
mer am Fensterkreuz erhängt aufge-
funden. Münch, der 42 Jahre alt

Advocat Justizrath Friedrich Gros ist Mak-Lotbmmen

Mak-Lotbmmen

rath zu langjähriger Festungshaft ver-
urtheilte Färbereibesitzer Karl Appel.

Der ehemalige Agent de Castres
au» Brüssel, welcher sich hier als Arzt
aufspielte und eine Poliklinik errich-

Colmar. Im Alter von 81
Jahren ist hier der als Schriftsteller
weit über die Grenzen der Elsaß be-

kannte Pfarrer Schäffer gestorben.
Mecklenburg.

Bürger der Stadt, der Kaufmann L.

sterben. Im Jahre 1894 feierte er so-

ist geschloffen worden, denn mehr als
60 Kinder fehlten bereits.

Grabow. In der Tilse'schen
Dampffägerei verunglückte der Arbei-

Säge zu nahe kam und dabei den
Zeigefinger einbüßte.

Oldenburg.
Oldenburg. Das Amtsge-

richt macht bekannt: ?Ueber das Ver-
mögen der Kammersängerin Fanny
Moran-Olden zu Oldenburg, ist das
Concursverfahren eröffnet." Frau
Moran-Olden hat sich auf's Singen
vorzüglich, auf's Wirthschaften aber
nur schlecht verstanden, und gerieth so,

Freie Städte.

Enklave Wohldorf sowie eine Reihe
zwischenliegender preußischerOrtschaf-
ten durch eine elektrische Bahn mit
Hamburg zu verbinden, ist jetzt durch
Abtretung von Land und Zinsgaran-

Millionen Mark. Dr. I. Michael,

18,000 Mark verübt haben. ?Aus dem

Besatzung auf See drei Mann verletzt
worden. Dieselben wurden nebst zwei
farbigen Leuten, die erkrankt waren,

Fieber gelitten hattet
Schwei;.

Bern. Die Eidgenossenschaft
willvon der Grimsel über das sog.
Nägelisgrätli eine Telephon- resp,
Telegraphenlinie bis nach dem Fort
Galenhütten erstellen. Auch die An-
lage eines Weges von einem Meter
Breite ist geplant. Derselbe soll über
den Rhonegletscher führen, auf den
Bretter gelegt würden. Spargelder
in der Höhe von rund 9<X> Millionen
Franken sind in sämmtlichen Spar-

kassen der Schweiz angelegt. Diese
Guthaben gehören 1,196,540 Einle-
gern. Etwas mehr als jeder dritte

Altstetten. Hier starb im
Alter von 63 Jahren Alt-Gemeinde-

denselben erlag.
Oesterreich-Ungar».

Wien. Der älteste Bewohner
Wiens. Herr M. C. Konn, hat seinen110. Geburtstag gefeiert. Konnist am
Drei - Königstage des Jahres 1787
in der »einen Ortschaft Frauenkirchen
im Wieselburger Comitat geboren.
Die 22 Jahre alte Gefliigelhiindlerin
Therese Lakicz wurde in ihrer Woh-
nung. Meidling, Schönbrunnerstraße
No. 136, am Fensterlreuz erhängt auf-
gefunden. Sie hatte von ihrem ver-
storbenen Vater das Geschäft geerbt
und sollte demnächst ihre Hochzeit mit
einem jungen Manne feiern. In der
Färberei von Paul Korndörfer, Döb-
ling, hat ein Brand Schaden im Be-
trage von 15,000 Gulden verursacht.

Im Uebermuth leerte der 22 Jahre
alte Kutscher Johann Turek eine große
Flasche Rum auf einen Zug und als
Leiche stürzte er zu Boden. Der Ei-
genthümer und Herausgeber eines der
ältesten Wiener Witzblätter, der
?Bombe", Siegfried Weiß, ein laum
40jähriger Mann, hat sich erschossen.
Das Motiv zum Selbstmorde sollen
mißliche Vermögensverhältnisse gewe-
sen sein.

Brünn. Der Einjährig - Frei-
willige des 3. Infanterie - Regiments,
Joseph Kuhn v. Kuhnenfeld, ein Groß-
neffe des ehemaligen Reichskriegsmi-
nisters Freiherrn v. Kuhn, hat sich er-
schossen. Die Ursache des Selbstmor-
des ist unglückliche Liebe.

sind zwei männlichen und zwei weibli-
chen Geschlechts. Die Knaben erfreuen
sich der besten Gesundheit. Die beiden

der Geburt gestorben.
Grafenwörth. Der 80jährige

Wirthfchaftsbesitzer Franz Leithenhu-
ber, welcher hierselbst durch 18 Jahre

Wagram als Häftling eingeliefert, weil

Hartberg. Das hiesige Bezirks-
gericht hat hinter dem Schlosser Carl

erlassen.
Luxemburg.

Luxemburg. Der Rabbiner
Dr. Blumenstein hat sein 25jähriges
Amtsjubiläum gefeiert. Der Notar
Willibert Mather, welcher früher hier

ansässig war, ist in Sennigen im Al-

K4jährige Rottenarbeiter Michel Wol-
ter von einem Zuge überfahren; er
blieb zur Stelle todt. Der Körper
war vollständig zermalmt. Der Ver-

Der Unglückliche war seit längerer Zeit
geistesgestört.

Rümeli n g e n. In dem Augen-

kerte Minette herabstoßen sollten, siel

In Marseille herrscht
eine gewaltige Aufregung über den
Schiffbruch des Kauffahrtei - Schiffes
?Alix" bei Faraman, dessc« Folgen g-

verzweifelnden Leute, die herzzerschnei-
dende Hilferuf« ausstießen; das Meer
verschlang sie, nachdem sie 3 Tage an-
gesichts des Landes dem Tode stündlich

mögen von etwa einer Viertelmillion,
150,0V0 Francs in Baargeld und den
Rest in einer Leibrente. Da man sie

Ueber 100,000 Francs in Gold und

AusMefsina wird be-
richtet, daß man dort einer umfangrei-

sHen Schiffahrtsgesellschaft betrieben

Theresia, Wittwe des zu Ansang de»

Jahres 1896 verstorbenen Bruders

dem ihrer der Wittwe des

Abtei St. Ckil zu Solesmes Kloster-

? In de m Dorf e Sk: etz bei

einem Anfall von Wahnsinn, s:-">>n
Vater, den Besitzer Kuich, auf den,

Hofe mit einer Axt und warf den

wundungen erliegen wird. EineFran
Skajde, welche auf die Nachricht voir
dem grausigen Morde an dem That-
orte erschien, erhielt ebenfalls mehrn e
gewaltige Axthiebe auf den Kopf, daß!
auch sie auf der Stelle todt war. Als
man den Mörder verhaften wollte, er-
griff er, mit einem Beil und einem
Messer bewaffnet, die Flucht, wurde
aber zu Wagen von mehreren Män-
nern verfolgt und in Flatow ereilt.
Hier hatten sich die Verfolger in und
hinter den Häusern versteckt, um von
dem Verbrecher nicht bemerkt zu wer-

den. Er ging deshalb langsam auf
der Straße, sich nur scheu umblickend,
als er bemerkte, daß diese sich mit Neu-
gierigen zu füllen anfing, welche ihre
Blicke aus ihn richteten. Auf eine
schlaue Weise gelang es. den Mörder
in ein Gasthaus zu locken. Hier wurde
er von einem Gaste schriftlich gefragt,
ob er feine Eltern erschlagen hat.
Unterdessen erschien aucb der Wacht-
meister Reinbikowski. welcher herbeige
holt war, nahm den Mörder fest und

führte ihn mit Hilfe eines Bürgers in
das städtische Gefängniß ab.

Ein Pariser Börsen-
mann, der auswärts jagen wollte, ver-
fehlte den Eisenbahnzug. der sich gerad:
in Bewegung setzte, als der Jäger sein»
Fahrkarte löste. Nothgedrungen mußte
er zwei volle Stunden aus den folgen-

den Zug warten. Da ein Börsenmann
nicht müßig sein kann, so nahm er ei-
nen der Fahrpreistarife in die Hand
und vertiefte sich in die Berechnung der

verschiedenen Entfernungen. Dabei
entdeckte er, daß man ihm an der Easse
für seine Reisestrecke 15,45 Francs ab-
verlangt hatte, während nach seinerße-
rerynung der Fahrpreis nur 15,42

Francs betragen sollte. Der Börsen-
mann wandte sich sofort an den Schal-
terbeamten, eine Dame, die ihn erstaunt
anschaute und nichts zu erwidern
wußte. Dann suchte er den Bahnhoss-
inspector aus, um sein Anliegen vor-
zutragen. wurde aber barsch abgewie-

sen. Unser Börsenmann ließ sich jedoch
nicht einschüchtern. Ein Schreiben an

die Bahnverwaltung. worin er in höf-
licher Weise sein Anliegen vortrug,

blieb ohne Antwort. Nach einem zwei-
ten Bries an diese Behörde wurde ein«
Untersuchung eingeleitet, deren Ergeb-
niß war, daß berichtet wurde, «in an-

scheinend Irrsinniger habe sich am

Fahrkartenschalter vorgestellt und di»
Rückerstattung von drei Centimes ver-
langt, die er angeblich zu viel für eine
Fahrkarte bezahlt habe; dabei habe er
einen Heidenlärm gemacht. Die Ver-
waltung, die infolge dessen d«r Ansicht
war, daß sie ?S mit einem Verrückten M
thun habe, ließ auch das zweite Schrei»
ben unberücksichtigt. Der Börsenmann
stellte jetzt der Verwaltung eine La-
dung durch den Gerichtsvollzieher z»,
was anfangs eine allgemeine Heiterkeit
unter den Bahnbeamten hervorrief. Als
der Termin zur Gerichtsverhandluncz
herankam, wurde man ernster. Man

Freude an der Börle bei den Bekann-
ten des Klägers. Die drei Centimes
wurden an der Börse gehandelt, man

Cassationshos die letzte Instanz, und

der BOOO

Börse mit 16.1>00 Francs bezahlt
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